
Abonnemente: Telefon 0844 80 80 90, Fax 032 344 83 36, E-Mail: abo@bielertagblatt.ch Redaktion: Robert-Walser-Platz 7, 2501 Biel, Telefon 032 321 91 11, Fax 032 321 91 19, E-Mail: btredaktion@bielertagblatt.ch. Büro Lyss:
Bielstr. 29, 3250 Lyss, Telefon 032 384 33 36. Inserate: Gassmann Media AG, 2501 Biel, Längfeldweg 135, Telefon 032 344 83 83, Fax 032 344 83 53. Schalter: communication center (Parterre), Robert-Walser-Platz 7, 2501 Biel

Montag,
23. Juni 2014
Fr. 3.50 Nr. 143 AZ 2500 Biel

DIE TAGESZEITUNG FÜR BIEL UND DAS SEELAND
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Heute mit
Regionalfussball

Vordenkerin für
das Familienrecht
Ingeborg Schwenzers Gutachten zum
Familienrecht hat grosse Diskussionen
ausgelöst. Nun spricht die Rechtsprofes-
sorinüberKritik, verärgerteMännerund
die Ehe. Tagesthema Seite 2

Nidau hat den
Aufstieg geschafft
Der FC Nidau wird erstmals seit 1995
wieder in der 2. Liga regional spielen.Die
Nidauer siegtengegenValTerbi souverän
mit 5:2. Derweil verpasste Schüpfen den
Aufstieg in die 2. Liga. Sport Seite 25

Die Bilder
zum Märit
in Lyss

‘‘‘‘
AmWochenende hat der traditionelle
Lyssbachmärit stattgefunden. Die
Bilder dazu gibt es in unserer Galerie.

Heute auf bielertagblatt.ch
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Das Wetter heute im Seeland
Die neueWoche beginnt in der Re-
gion freundlich. Aus Südwesten

ziehen aber bald Wolken auf. Vereinzelt
fällt Regen. In der zweiten Tageshälfte
gibt es Gewitter. Seite 19

Biel Gefaltet
Menschen fahren in Anzügen auf
Falträdern.Was daraus geworden
ist, steht auf Seite 8

Ständerat Gestritten
Die Frage, wie transparent die Abstimmungen
im Ständerat sein sollen, sorgt bei den Politikern
für rote Köpfe. Seite 3

Kultur Geredet
Zehn Autoren haben ihr Studium am
Literaturinstitut abgeschlossen. Das BT
hat zwei Absolventinnen getroffen. Seite 20

Heute mit

Privat-
markt

Drogenkonsum, Vandalismus, Prüge-
leien. Das alles ist genauso Teil der Ar-
beit der SIP wie das Kontrollieren der
Hundeleinenpflicht, die Präventions-
arbeit bei Grossanlässen oder auch die
Hilfestellungbei verschiedenenProjek-
ten wie dem «Clean up Day». Die drei
Buchstaben stehen für «Sicherheit – In-
tervention – Prävention». Auch wenn
die Truppe, die der städtischen Sicher-
heitsabteilung unterstellt ist, keine po-
lizeilichen Kompetenzen hat, ist sie als
Ergänzung zur Polizei ein geeignetes

Mittel für ein besseres Sicherheitsge-
fühl in der Stadt.
Dochdie Interventionstruppe SIP ist

nicht bei allen beliebt.Weil ihr die poli-
zeihoheitlichen Kompetenzen fehlen,
wurde sie schon als «Weichspüler-
bande»bezeichnet.Aktuell ist sie fürdie
Politik ein Thema, weil der Bieler Si-
cherheitsdirektorBeatFeurer (SVP)die
Truppe zu Lasten der Einheitspolizei
verstärken möchte. Vorgesehen ist,
nicht nurSIP, sondernauchdie Spezial-
dienste und die Gewerbepolizei auszu-

bauen.Unzufriedenmit denLeistungen
der Kantonspolizei, hat der Gemeinde-
rat den Ressourcenvertrag gekündigt.
Bereits für 2014 wurden weniger Pa-
trouillen bestellt. Die Idee des stadtei-
genenAusbaus vor allemder SIP findet
zwar bei der LinkenAnklang, wird aber
von bürgerlicher Seite bekämpft.
Um zu sehen, was die SIP überhaupt

tut und was sie leistet, hat das «Bieler
Tagblatt» sie diesen Samstag auf ihrer
Patrouille begleitet. fup

Biel & Region Seite 7

Die SIP auf Patrouille
Prävention Die Bieler SIP macht sich für Sicherheit, Intervention und vor
allem Prävention stark. Mit grober Polizeiarbeit hat das gar nichts zu tun.

TurnenMit dem traditionellen Fahnenlauf ist gestern das Seeländische Turnfest in Orpund
und Safnern zu Ende gegangen. Die Organisatoren können auf ein gelungenes Fest
zurückblicken. Tanja Lander Sport Seiten 21 und 22

Der Fahnenlauf beendet das Turnfest

Schweizer Nati
schadet Märit
Lyss Gestern, 14 Uhr: Mitglieder der
Musikgesellschaft Lyss übergebenMit-
arbeitern der Brauerei Aare Bier den
Bierwagen. «Nähmer no eis?», fragt ei-
ner lachend. «I cha nümm», sagt ein
anderer daraufhin. Vor dem Swisscom-
Shopdiskutiert einMann, ein Standbe-
treiber vielleicht, gestikulierendmit ei-
ner Polizistin.
EinGrossteil derZelte, Stände,Tische

undBänke sindbereitsweggeräumt, da-
bei istderdiesjährigeLyssbachmäriterst
seit wenigen Stunden Geschichte. Die
Bilanz fällt gemischt aus: Am Freitag
hatte es sehr wenige Besucher, was auf
die Niederlage der Schweizer Nati zu-
rückzuführen sein dürfte. Am Samstag
dagegen lief es besser. ab

Seeland Seite 15

Jan Pyott
feiert Heimsieg
Biennathlon Jan Pyott hat als erster
Bieler überhaupt die Einzelkategorie
der Männer am Biennathlon für sich
entschieden. Der Lokalmatador war
über 1,5 Kilometer Schwimmen, 25 Ki-
lometerBikenund 10KilometerLaufen
eineKlasse für sichund verwies bei sei-
ner Premiere den Oberländer Samuel
Hürzeler um 1:40 Minuten auf den
2. Platz. Bei denFrauen ging der Sieg an
die Zürcherin Monika Brandt. Rund
800 Triathleten und Multisportler ab-
solvierten den Bieler Traditionsanlass
bei bestenWetterbedingungen. fri
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